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Gottesdienste 

Pfarrkirche St. Jakob

Freitag, 19.04.2024
 Hauskommunion

Sonntag, 21.04.2024
4. Ostersonntag 
10.15 Chinderchilä (siehe Seite 5) 

10.30 Kommunionfeier 
mit Anna Bossert, Alpnach 
Opfer: Spitex Nidwalden 
Musik: Claudia Schilliger 

11.45 Heilige Taufe von Ronja  Josefina 
Wallimann

Dienstag, 23.04.2024
08.30  «Zeit der Stille» im Pfarrhaus 

Meditation - Stille - Anbetung

Samstag, 27.04.2024
16.00  Sunntigsfiir-Abschluss (siehe Seite 6) 

Sonntag, 28.04.2024
5. Ostersonntag, Muisigmäss
19.30 Eucharistiefeier 

Astrid Elsener und P. Adolf Schmitter 
Opfer: Aufgaben der Pfarrei 
Musik: Trio St. Jakob

 Stiftjahrzeit: Sophie und Gotthard von 
Holzen-Christen, Windleten 
Gedächtnis: St. Anna Bruderschaft für 
Franz Scheuber-Liem, Vorder Rotzberg 
sowie für Agnes Scheuber-Amstutz, 
ehem. Rotzbergstrasse 5

 Anschliessend Chiläkafi

Dienstag, 30.04.2024
08.30  «Zeit der Stille» im Pfarrhaus 

Meditation - Stille - Anbetung

Freitag, 03.05.2024
09.00 Herz-Jesu-Freitag 
 Eucharistiefeier mit P. Adolf Schmitter
 Anschliessend Kaffee im Chiläträff
 Hauskommunion

 

Kapelle Allweg

Sonntag, 21.04.2024
10.30 Heilige Taufe von Elias von Holzen

Wallfahrt Maria Niederrickenbach

Samstag, 27. April 2024
Individueller Aufstieg 
09.30 Wallfahrtsgottesdienst 
 Kommunionfeier mit Astrid Elsener   
 anschliessend Znüni im Pilgerrestaurant
Die Ürte Ennetmoos lädt alle Pfarreiangehörigen 
herzlich zur Wallfahrt ein.

Landeswallfahrt nach Sachseln

Mittwoch, 01. Mai 2024
Hin- und Rückfahrt mit dem Pilgerbus (Koch Rei-
sen AG). Die Fahrt ist kostenlos. Es werden alle 
Haltestellen zwischen Stans Bahnhof und St. Ja-
kob angefahren:  
08.40 Abfahrt Stans / 08.45 ab Allweg / 08.50 

ab St. Jakob
09.15 Ankunft in Sachseln Wallfahrtskirche
09.30 Einzug, Pilgergottesdienst mit Fest- 

predigt von Dekan Melchior Betschart, 
Segen mit der Bruder-Klausen-Reliquie

14.00  Pilgerandacht und Predigt von Kaplan 
Ernst Fuchs

14.50 Abfahrt ab Kirche Sachseln
15.10 Ankunft in St. Jakob / 15.15 beim Allweg

Das Bruder-Klausen-Museum ist bereits ab  
10.30 Uhr geöffnet. 

Wallfahrten
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FG Ennetmoos: Rollstuhl-Ausfahrt

Freitag, 03. Mai 2024
Wir fahren mit den Bewohnern des Wohnheims 
Nägeligasse von 13.50 bis ca 16.30 Uhr aus und 
freuen uns auf jede Frau und jeden Mann, welche 
Zeit und Lust haben uns zu begleiten. Natürlich 
darf auch ein Zabig zur Stärkung nicht fehlen. 
Anmeldung bis um 09.00 Uhr nimmt gerne Ire-
ne Bachmann, Tel. 079 671 63 84 entgegen.

FG Ennetmoos: Maiandacht 

Die Mai-Andacht findet am Dienstag 14.05.2024 
um 19.30 Uhr in der Kapelle Rohren statt. Gitar-
renbegleitung von Lilly Martin und Ilona Matter. 
Anschliessend gibt es ein gemütliches Beisam-
mensein beim Unterstand Rohren mit Kaffee und 
Tee. Wer möchte, kann seine mitgebrachte Wurst 
auf dem Feuer bräteln. Bei starkem Regen findet 
das Beisammensein im Chiläträff statt.

Der Vorstand freut sich auf einen gemütlichen 
Abend.

Anlässe in der Pfarrei

Mütter-/Väterberatung, Chinderkafi

Freitag, 19.04.2024
09.00 im Pfarrhaus

 Voranmeldung: Montag bis Donnerstag,
 08.00 - 10.00 Uhr, Tel. 041 611 19 90

Zeitgleich findet von 9.00 bis 11.00 Uhr das 
«Chinderkafi» im Chiläträff statt. Eine gute Ge-
legenheit sich mit anderen Mamis und Papis aus-
zutauschen oder einfach in Ruhe etwas zu trin-
ken.

Gartensamstag Ausflug Hof Murmatt

Samstag, 20.04.2024
09.30 Treffpunkt beim GEMEINSCHAFTSgar-

ten in St. Jakob. Gemeinsame Fahrt zum 
Hof Murmatt, wo wir einen interessan-
ten Einblick in den Betrieb bekommen.

F18: Begegnung mit dem Firmspender

Donnerstag, 25.04.2024
19.30 Chiläträff
 Die Firmlinge und ihre Angehörigen heis-

sen Abt Christian Meyer zum gegenseiti-
gen Kennenlernen herzlich willkommen.

Bibel teilen

Montag, 29.04.2024
20.00 Weitere Auskünfte unter 041 610 15 35

Voranzeigen

Allen Pfarrei-Engagierten und Mitarbeitenden 
steht wiederum das Saison-Abo aufs Stanser-
horn gratis zur Verfügung. Bitte in die Liste ein-
tragen und das Ticket am selben Tag zurückbrin-
gen. Für weitere Infos oder bei Fragen meldet 
euch auf dem Pfarramt. Wir freuen uns, wenn die 
Karten rege benutzt werden.

Zum Dank 

Rosenkranzgebet
Der Mai ist in der christlichen Tradition eine Zeit 
der besonderen Marienverehrung. Wir laden Sie 
herzlich zum Rosenkranzgebet ein:

Jeweils am Mittwoch 01. / 08. / 15. / 22. und 
29. Mai um 19.30 Uhr bei der Lourdesgrotte 
im Chappelwald St. Jakob. 
Findet nur bei trockenem Wetter statt. Bei Un-
klarheit Info unter 078 802 74 43.
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am Freitag, 19. April 2024 

Die Gelegenheit, dich mit anderen Mamis und Papis 
zu treffen, mit ihnen ins Gespräch zu kommen oder 

einfach in Ruhe etwas zu trinken. 

Das Chinderkafi findet von 9.00 - 11.00 Uhr im 
Chiläträff in der MZA St. Jakob statt.

Gleichzeitig ist freitags die Mütter- und Väterberatung 
im Pfarrhaus. Auch die Frauen vom Familientreff FiZ 

(www.sanft-tragen.ch) sind mit dabei. So ist ein 
vielfältiger und interessanter Austausch zu 

verschiedenen Kleinkindthemen möglich.

Wir freuen uns darauf, dich und dein Kind beim 
Chinderkafi zu treffen und kennenzulernen!

Kontakt: Astrid Elsener
astrid.elsener@kirche-ennetmoos.ch 
Tel. 041 610 15 35
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Chinderkafi im Chiläträff

  ROSENROSEN
  BALLBALL
20.04.24
MZA ST. JAKOBMZA ST. JAKOB
ENNETMOOSENNETMOOS
BAR MZA UND SHOTBAR 
N.W. SOUNDSTÄYL 

KROKIBARKROKIBAR
DJ KDMDJ KDM
KAFFEEZELT 
SCHIMBRIG POWER 
 
TÜRÖFFNUNG 20.00 UHR
EINTRITT CHF 15. –   |   AB 18 JAHREN

AB 40 JAHREN GRATISAB 40 JAHREN GRATIS

HAUPT- 
SPONSOREN
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Chinderchilä am Sonntag, 21. April 2024 
 

 
 

Um 10:15 Uhr Treffpunkt vor dem Chiläträff, St. Jakob 
 

 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder  
im Alter von 0 - 6 Jahren. 

Wir freuen uns über euer Kommen! 
 
 

                  Das Chinderchilä-Team 
 

Wichtig: Wetter angepasste Kleider anziehen, wir sind 
draussen.  
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Lottoglück am Seniorennachmittag
Am 21. März 2024 hoffte eine erwartungsfrohe 
Gruppe von Ennetmoosern im Alter 60plus die 
besten Karten für das Lottospiel und damit für 
einen erfolgreichen Nachmittag ausgewählt zu 
haben. Wer ruft zuerst «Lotto»? Wer gewinnt die 
schönsten Preise? Einigen ist das bestens gelun-
gen, andere hofften vergebens auf ihr Lottoglück!

Miteinander Zeit verbringen und ein feines Zabig 
geniessen machte am Schluss von diesem unter-
haltsamen Nachmittag des Seniorenteams alle 
Anwesenden glücklich.

Sunntigsfiir
Abschluss

Samstag, 27. April 2024, 16.00 Uhr

Zum Abschluss gehen wir in den Wald mit 
Spiel,  Spass, Spurensuche... mehr Infor-
mation folgt in der persönlichen Einladung.

Anmelden bis 23.04.24:
i.schaer@bluewin.ch

 079 399 36 21

 
 
Lourdes – Verein Nidwalden 
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 
 
Sonntag, 5. Mai 2024 
14.00 Uhr im Pfarreiheim Stans 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
2. Wahl einer Stimmenzählerin/eines Stimmenzählers 
3. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 29. Mai 2022 
4. Jahresrückblick des Präsidenten 
5. Jahresrechnungen und Revisorenberichte 2022, 2023 
6. Festsetzen des Mitgliederbeitrages 
7. Wahlen 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
 
Anträge sind schriftlich, spätestens zwei Wochen vor der Generalver- 
sammlung, an den Präsidenten, Herrn Andreas Furger, Wangweg 2,  
6370 Stans einzureichen. 
 
Anschliessend gemütliches Beisammensein. 
 

Freundliche Grüsse 
 
Für den Vorstand 
Andreas Furger, Präsident 
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FG: Handeln bei Notfällen im Haushalt
Erste-Hilfe-Kenntnisse sind lebensrettend und 
von unschätzbarem Wert in Notfallsituationen. 
Deshalb setzten sich fünf Frauen der Frauen-
gemeinschaft mit Unfällen im Haushalt ausein-
ander. Anhand von Fallbeispielen übten sie eine 
korrekte Bergung bei Verdacht auf Wirbelsäulen-
verletzung, das Heimlich-Manöver und  weitere, 
teils lebensrettende Sofortmassnahmen um auf 
diese Weise für den Alltag Sicherheit zu erlangen. 
Ein herzliches Dankeschön dem Samariterverein 
Ennetmoos für diesen lehrreichen Abend.

FG: Über 100 Kinder suchten ihr Osternestli
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Erstkommunion «Dr´Heimä im Gartä Gottes»
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Kinderkarfreitag - Mit Eseln auf dem Kreuzweg
Bei Sonnenschein reitet Jesus auf dem Esel in 
Jerusalem ein. Die vielen Kinder und ihre Eltern 
begrüssen ihn vor der Kirche St. Jakob mit ihren 
‘Palmzweigen’. Von Station zu Station tragen und 
begleiten die beiden Esel Mathilda und Speedy die 
Kinder.
Ennetmooser Schulkinder stellen den Kreuzweg 
dar. Steine werden mitgetragen und vor der Kir-
che mit den Kreuzen abgelegt. In Erwartung auf 
das Leben nach dem Dunkel des Todes werden am 
Grab in der Kirche Hoffnungskerzen angezündet.
Speedy und Mathilda warten unterdessen gedul-
dig auf die Kinder, welche danach noch eine Runde 
reiten dürfen.   
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Treffen der Taufeltern zum Brunch
Die Tauffamilien der vergangenen zwei Jahre tra-
fen sich am 23. März zum Taufeltern-Brunch. In 
einem kurzen besinnlichen Moment in der Kirche 
wurde nochmals der Taufe erinnert. 

Danach sassen die 14 Familien beim feinen Essen 
beieinander und konnten alte und neue Kontakte 
knüpfen. Währenddessen vergnügten sich die Kin-
der beim Spielen. 
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 RegionalRegional

Ein zerstörter Strassenzug in Gaza  Bild: Kirche in Not (ACN)

Heiliges Land

Schwere Stunden für die Christen in Gaza

Die christliche Gemeinde in Gaza durchlebt 

die schlimmste Zeit seit Kriegsbeginn. Ein 

Bericht des Hilfswerks «Kirche in Not» über 

die Lage vor Ort. 

Die Telefonleitungen sind gekappt, und Anrufe 
über Online-Dienste werden ständig unterbro-
chen. Die Ordensschwester Nabila ist kaum zu 
verstehen: „…ziemlich…“, „…gut…“, „…Kirche...“, 
dann ist die Leitung wieder tot. So das geht schon 
seit einigen Wochen. Nur ab und zu kommen ein 
paar Textnachrichten an: „Uns geht es gut“. Wenn 
man aber nachfragt, wird deutlich, dass „gut“ be-
deutet, dass sie am Leben sind. Denn es fehlt ih-
nen an allem. 

Wertloses Geld
Ein anderer Projektpartner von «Kirche in Not», 
zu dem die Telefonverbindung stabil ist, der aber 
aus Angst vor Repressalien lieber anonym bleiben 

möchte, sagt: „Unsere Leute leiden, jede Minute. 
Jedes Mal, wenn beide Seiten über einen Waffen-
stillstand sprechen, nimmt die Intensität der Mi-
litäroperationen zu.“ 

In den vergangenen zwei Wochen war das Viertel 
Al Zeyton, in dem sich die Pfarrei der Heiligen Fa-
milie befindet, von heftigen militärischen Zusam-
menstössen und von Beschuss betroffen. Auf 
dem Gelände der Pfarrei leben nach «Kirche in 
Not» vorliegenden Informationen derzeit 128 Fa-
milien – insgesamt 512 Christen –, Katholiken 
und Orthodoxe, darunter 120 Kinder unter 18 
Jahren, 60 von ihnen mit Behinderungen, sowie 
84 Menschen über 65 Jahren.

Die Lebensmittelversorgung ist sehr, sehr einge-
schränkt. „Das Problem hat nichts mit verfügba-
rem Bargeld zu tun“, erklärt dieselbe Quelle. „Es 
ist einfach so, dass die Lebensmittel knapp sind 
und es schwierig ist, sie irgendwo zu finden“. Und: 
„Die christliche Gemeinschaft ergreift jede Gele-

genheit, um Trinkwasser und Lebensmittel zu si-
chern“, so der Projektpartner. 

Doch in den Nachrichten von Schwester Nabila 
scheinen zwischen den Zeilen immer Hoffnung 
und Dankbarkeit auf: „Das Wenige, das wir haben, 
verdanken wir der Gnade Gottes. Die Menschen 
draussen leiden noch mehr als wir, weil sie diesen 
Trost im Moment nicht haben.“

Herausforderung für Helfer
Mit Hilfe von «Kirche in Not» und anderen Organi-
sationen ist das Lateinische Patriarchat in der 
Lage, zwei Mahlzeiten pro Woche und jeden zwei-
ten Tag einen Laib Brot pro Person bereitzustel-
len. An den anderen Tagen muss die Gemeinde 
jedoch ebenfalls mit diesen Vorräten auskommen 
oder versuchen, auf andere Weise Nahrung zu fin-
den. „Die Menschen sind stundenlang unterwegs, 
um eine kleine Kiste mit Lebensmitteln zu bekom-
men, die am Ende nicht einmal für drei Personen 
reicht. Bei dieser erzwungenen Diät wird das Tei-
len zu einem Teil des täglichen Lebens und einer 
neuen christlichen Identität“, sagt der Projekt-
partner gegenüber «Kirche in Not».

Pragmatische Hilfeleistung
Die Wasserversorgung stellt derzeit eine grosse 
Herausforderung dar. Es gibt Probleme mit der 
Reinigung des Trinkwassers, während das Was-
ser für Toiletten und Sanitäranlagen verschmutzt 
ist. Die Gesundheitssituation ist besorgniserre-
gend. Menschen verlieren an Gewicht aufgrund 
von Ernährungsmängeln und Kinder leiden an ei-
nem Virus, das Übelkeit und Durchfall verursacht. 
Es gibt ältere Menschen, die dringend medizini-
sche Hilfe benötigen, aber derzeit nicht ins Kran-
kenhaus gebracht werden können. 

Trotz allem gibt der Glaube der kleinen Gemeinde 
Hoffnung. In der Pfarrei werden neben religiösen 
Aktivitäten auch Treffen zur Traumaheilung 
durch Gebet organisiert. Die Mitarbeiter des ka-
tholischen Thomas-von-Aquin-Zentrums, die 
nach der Bombardierung ihres Gebäudes im 
Pfarrgebiet tätig sind, leisten ebenfalls wichtige 
Arbeit. Der Priester und die Ordensschwestern 
wie Schwester Nabila setzen sich heldenhaft für 
die Menschen ein. Obwohl sie erschöpft sind, füh-
len sie sich durch ihren Glauben gestärkt. Es ist 
ein aussergewöhnliches Osterfest, das die Ge-

Christen lassen es sich trotz allem nicht nehmen, in der Pfarrkirche regelmässig zur Messe zusammenzukommen  

 Bild: Pfarrei Hl. Familie, Gaza
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Regional  Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

20.04.2024
Text: Tony Ettlin
Musik: Madeleine Merz, Gesang 
und Judith Gander-Brem, Orgel

27.04.2024
Text: Chifonet Cheerli, Dallen-
wil
Musik: Chifonet Cheerli

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach 
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.30 Uhr

Muisigmäss Ennetmoos
mit Trio St. Jakob
SO 28.04.2024, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Jakob

Radiopredigt
mit Matthias Wenk, röm.-kath.
SO 21.04.2024, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 KulturBistum Chur

Vitus Huonder verstorben
Der ehemalige Bischof von Chur verstarb 

am 3. April nach kurzer schwerer Krankheit 

im 82. Lebensjahr.

meinde näher zum gekreuzigten Erlöser bringt.

Obwohl die Kommunikation mit Schwester Nabila 
sehr schwierig ist, gibt es eine Sache, die sie «Kir-
che in Not» immer wieder bittet, an alle weiterzu-
geben: „Betet für uns, betet für die gesamte Be-
völkerung, damit dieser Krieg aufhört.“

 

Gottesdienste aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Livestream: www.kloster-engelberg.ch)
 Täglich:   18.00 Uhr (Vesper)
 Montag - Freitag:  07.30 Uhr (Konventmesse)
 Samstag:   09.30 Uhr (Pfarreimesse)
     17.00 Uhr (Vorabendmesse)
 Sonn-/Feiertage:  10.15 Uhr (Konvent- und Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Livestream: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag:   18.00 Uhr 
 Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr

Ferien für Nidwaldner Frauen 
25. August bis 1. September 2024 in Oberägeri
Das Angebot richtet sich an Frauen, die aufgrund psychischer, 
sozialer oder finanzieller Belastung eine Auszeit nötig haben. 
Für jene mit begrenzten finanziellen Mitteln sind die Ferien kos-
tenlos. Die Gruppe von max. 10 Personen wird dieses Jahr von 
Jrène Odermatt begleitet.
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
www.kath-nw.ch. Auskunft erteilt gerne Jrène Odermatt, Feri-
enleitung, Tel. 078 854 00 51

Landeswallfahrt nach Sachseln
Mittwoch, 1. Mai 2024
- 09.30 Uhr: Einzug in die Pfarrkirche Sachseln
- 09.40 Uhr: Pilgergottesdienst, anschliessend Segen mit der 
Bruderklausen-Reliquie
- 14.00 Uhr: Pilgerandacht mit Predigt
Das Bruderklausen-Museum an der Dorfstrasse 4 ist ab 10.30 
Uhr geöffnet (www.museumbruderklaus.ch). 

Seelsorge unter prekären Verhältnissen: Eine Frau in Gaza 

empfängt die Krankenkommunion  Bild: Pfarrei Hl. Familie, Gaza

Katholische Kirche im Heiligen Land
Die palästinensischen Autonomiegebiete ge-
hören mit Israel, Zypern und Jordanien zum 
Lateinischen Patriarchat von Jerusalem. Bi-
schof ist seit Oktober 2020 der Franziskaner 
Pierbattista Pizzaballa. Papst Franziskus 
nahm ihn im September 2023 ins Kardinals-
kollegium auf. Pizzaballas Titelkirche (=Pfarr-
kirche in Rom, die jeder Kardinal ehrenhalber 
erhält) ist Sant’Onofrio al Gianicolo. Informa-
tionen zum Patriarchat und zur Pfarrei «Holy 
Family» in Gaza gibt es unter www.lpj.org.

Der Verstorbene wurde am 21. April 1942 in Trun 
geboren. Nach Besuch der Klosterschule Disentis 
studierte er Philosophie und Theologie in Einsie-
deln und an der Benediktinerhochschule 
Sant’Anselmo in Rom. 1971 empfing er durch Jo-
hannes Vonderach die Priesterweihe. 1990 wurde 
er zum Domherr und Generalvikar für Graubün-
den, Glarus und Liechtenstein berufen. Am 6. Juli 
2007 wählte ihn das Churer Domkapitel als Nach-
folger von Amédée Grab zum Bischof von Chur. 
Vitus Huonder empfing am 8. September 2007 in 
der Klosterkirche Einsiedeln durch Bischof Grab 
die Bischofsweihe. Papst Franziskus nahm am 20. 
Mai 2019 sein Rücktrittsgesuch an. Sein Nachfol-
ger wurde Joseph Maria Bonnemain. Vitus Huon-

der lebte nach seiner Emeritierung bis zu seinem 
Tod in Wangs. Gian-Andrea Aepli

Vitus Huonder (1942-2024) Bild: Albert Fischer/Bistum Chur
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AZA  6372 Ennetmoos
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Wir suchen DICH! 
Wir suchen DICH als Jasser/in an unserem Ausscheidungsturnier vom 
22. April 2024 in Ennetmoos (Anmeldeschluss 15. April 2024).  
Wir suchen DICH als Fan für unsere Fanreise nach Ipsach/Sutz-Lattrigen 
vom 18. Juli 2024 (Anmeldeschluss 15. Juni 2024).  
Wir suchen DICH als Helfer beim Donnschtig-Jass vom 25. Juli 2024. 

Melde DICH dafür via Webformular gleich an.  
Bei allfälligen Fragen melde dich unter jassen@ennetmoos.ch oder bei der 
Gemeindeverwaltung unter 041 618 20 00. 

  
Einfach QR-Code scannen, 
Smartphone-Foto-App 
draufhalten oder Link 
abtippen.  
 
https://donnschtigjass-
ennetmoos.helferapp.ch 

Ennetmoos/Sarnen 
DONNSCHTIG-JASS, 25. JULI 2024 
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